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ZÜRICH – Der Universitätsrat der
Universität Zürich ernannte an seiner
Sitzung vom 2. Dezember 2013 Prof.
Dr. Martin Rücker, 
bisher Professor für
Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie und
ab 2007 Leitender
Oberarzt der Klinik
und Poliklinik für
Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie der
Medizinischen Hoch-
schule Hannover, zum
ordentlichen Professor
für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie am Universitäts-
Spital Zürich. 

Prof. Dr. Martin Rücker wurde
auf den 1. Februar 2014 damit auch
Leiter der Klinik für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie am Universi-
tätsSpital Zürich (USZ). Darüber
entschied der Spitalrat des USZ bei
seiner Zusammenkunft am 11. De-
zember 2013. 

Prof. Rücker, geb. 1969, studierte
Medizin und Zahnmedizin in Hom-
burg/Saar, Deutschland. 1996 und

1997 erlangte er die Ap-
probation als Arzt bzw.
als Zahnarzt. Ab 2001
arbeitete er zunächst als
Facharzt und später
dann als Funktions-
oberarzt für Mund-,
Kiefer und Gesichts -
chirurgie an den Uni-
versitätskliniken Hom-
burg/Saar. 2002 wurde
er habilitiert. Ab 2004
betätigte sich Prof. Rü-

cker als Oberarzt in der Klinik und
Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie der Medizinischen
Hochschule Hannover; seit 2007 ist er
an dieser Hochschule Leitender
Oberarzt und Stellvertreter des Ärzt-
lichen Direktors. In selben Jahr wurde
Prof. Rücker dort zum „ausserplan-
mässigen Professor“ ernannt.
Quelle: UZH
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ZÜRICH – Nobel Biocare gab Mitte
Dezember bekannt, dass Chief Infor-
mation Officer (CIO) Dietmar Bet-
tio (vormals Böhm) per 1. Januar
2014 zum Executive Vice President
und Mitglied des Nobel Biocare Exe-
cutive Committee ernannt wird. 

Dietmar Bettio (46) stiess im Ja-
nuar 2012 zu Nobel Biocare und hat
seitdem wesentlich zur  Verbesse-

rung und Optimierung der IT-Infra-
struktur und -Prozesse beigetragen.
Vor Nobel Biocare war er bei Sonova,
Forbo International und Mathys
Medical in leitenden Funktionen 
tätig. 

Richard Laube, CEO von Nobel
Biocare: „Ich freue mich, Dietmar
Bettio im Executive Committee will-
kommen zu heissen. Seine ausgewie-

sene Erfahrung
im Prozessma-
nagement wird
uns in unserem
Bestreben, un-
sere Kunden ef-
fektiver und effi-
zienter zu bedie-
nen, weiter stärken.“
Quelle: Nobel Biocare
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Neuer Executive Vice President
Dietmar Bettio wechselt die Position bei Nobel Biocare.

Führungswechsel 
zum 1. Februar

MKG-Klinik am UniversitätsSpital Zürich mit neuem Leiter.

Ausserdem wird Prof. Dr. Else
Marie Pinholt einen Vortrag halten,
in dem das periimplantär entste-
hende Gewebe nach Augmentation
mit Knochenersatzmaterialien be-
schrieben wird. 

Minimalinvasive Konzepte soll-
ten zudem auch neue oder neu ent-
deckte chirurgische Ansätze einbe-
ziehen, die die Chance bieten, invasi-
vere Techniken zu ergänzen oder zu

ersetzen. Dr. Dr. Karl-Heinz Heuck-
mann und Prof. Kakar werden dar-
stellen, wie subperiostale Augmenta-
tion zum Aufbau des zahnlosen Kie-
ferkamms dienen kann. Oft sind die
am wenigsten invasiven Ansätze sol-
che, die ohne Chirurgie auskommen. 

PD Dr. José Gonzales wird zeigen,
welche nichtchirurgischen Ansätze in
aktuellen parodontologischen Be-
handlungskonzepten für Patienten
mit Allgemeinerkrankungen enthal-
ten sind.

Die 6. Swiss Biomaterial Days ha-
ben den Anspruch, sich vom Main-
stream abzuheben, bei dem man oft
den Eindruck des „Mehr ist Mehr“ 
gewinnt. Die Organisatorin des Kon-
gresses, die SUNSTAR Degradable
Solution AG, freut sich auf Ihr Kom-
men. Anmeldung unter:

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
event@oemus-media.de
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Fortsetzung von Seite 1: 
„Die 6. Swiss Biomaterial Days…

Während die Tätigkeit des Arztes
mit durchschnittlich 8’900 CHF ho-
noriert wird, bekommen Ärztinnen
6’800 CHF. Nicht ausser Acht gelas-
sen werden sollte dabei die Tatsache,
dass ein Mediziner nach dem Stu-
dium noch eine wesentlich schlechter
entlohnte sechsjährige Assistenzarzt-
zeit zu bewältigen hat. Erst danach
kann er mit einem besseren Gehalt
rechnen.

Wirtschaftsprüfer mit 8’500 CHF
Salär (ihre Kolleginnen bekommen
7’500 CHF) stehen auf Platz 7 der
Liste, dicht gefolgt von den Wirt-
schaftsinformatikern, die sich an 
8. Stelleder bestbezahlten Berufe in der
Schweiz wiederfinden. Auf 8’300 CHF
bzw. 6’800 CHF beläuft sich das

Durchschnittsgehalt in dieser Berufs-
gruppe.

Platz 9: Hier findet sich der Jurist
mit 8’200 CHF vertreten, die Juristin
kann über durchschnittlich 7’000
CHF verfügen. 

Platz 10: Auch Chemiker gehören
zu den Top 10-Verdienern 2013. Sie er-
halten monatlich 8’000 CHF (Män-
ner) bzw. 6’500 CHF (Frauen).

Physiker (8’000 CHF), Controller
(7’800 CHF), Ingenieure (7’700
CHF), Informatiker (7’200 CHF) und
Bankangestellte (7’000 CHF) haben es
zwar nicht in das Top 10-Ranking ge-
schafft, zählen aber ohne Zweifel eben-
falls zu den Sehrgutverdienern in der
Schweiz.

* Bei allen Angaben handelt es sich um den
durchschnittlichen Bruttoverdienst.

Quelle: www.rvbo.ch

Fortsetzung von Seite 1: 
„Zahnarzt: bestbezahlter Beruf…

implantate gegründeten neuen Fachge-
sellschaft ist es, die metallfreie Implan-
tologie als eine innovative und be-
sonders zukunftsweisende Richtung
innerhalb der Implantologie zu fördern.
In diesem Kontext unterstützt die ISMI
ihre Mitglieder mit Fortbildungsange-
boten sowie regelmässigen Fach- und
Marktinformationen. Darüber hinaus
setzt sich die ISMI in ihrer Öffentlich-
keitsarbeit, d.h. in den Fachkreisen so-
wie in der Patientenkommunikation,
für eine umfassende Etablierung
metallfreier implantologischer Be-
handlungskonzepte ein.

Neben Patientenwerbung und Öf-
fentlichkeitsarbeit bietet die ISMI ihren
Mitgliedern eine Reihe von Vorteilen,
wie die individuelle Homepage für jedes
aktive Mitglied der Gesellschaft, ein On-
line-Facharchiv und Chat zum Thema
„Metallfreie Implantologie“, interes-
sante Fortbildungsangebote und einen
monatlichen Newsletter.

Metallfreie Implantologie
40 Jahre lang haben sich Implantate

aus Titan hervorragend als Zahn -
implantate bewährt. Auch wenn die An-
fänge der Implantologie schon einmal
metallfrei waren, hat sich das damals zur
Verfügung stehende Material „Alumini-
umoxid-Keramik“ aus Stabilitätsgrün-
den nicht bewährt. Der Entwickler die-
ser Implantate, Prof. Dr. Dr. Willi
Schulte, teilte Dr. Volz kurz vor seinem
Tod in einem persönlichen Schreiben
mit, dass er nach wie vor davon über-
zeugt sei, dass die Zukunft den Zirkon -
oxid-Implantaten gehöre. Auch Dr. Dr.
Rudelt aus Hamburg hat vor über 30 Jah-
ren sehr erfolgreich mit Zirkonoxid-Im-
plantaten gearbeitet und Dr. Volz Hu-
manhistologien nach über 20 Jahren
Liegezeit im Menschen zur Verfügung
gestellt. Seine Arbeit konnte nicht
weitergeführt werden, da – bedingt
durch die Wirtschaftskrise in Japan – der

damalige Sponsor, KODAK, keine finan-
ziellen Mittel mehr zur Verfügung stellte.
Dr. Ulrich Volz griff dann das Thema 
im Jahr 2000 wieder auf, da die schwer
kranken Patienten seiner umweltmedi-
zinischen Klinik und die dort arbeiten-
den Ärzte, Dr. Joachim Mutter und Dr.
Johannes Naumann (früher Umwelt-
medizin Universität Freiburg), hartnä-
ckig metallfreie Implantate verlangten.
Dr. Volz hat in den letzten 13 Jahren
selbst über 8’000 Zirkonoxid-Implan-
tate gesetzt und den Trend zur metall-
freien Implantologie mitgeprägt. Heute
ist Zirkonoxid als Implantatmaterial an-
erkannt, Stabilität, Osseointegration
und prothetische Möglichkeiten sind
zunehmend mit Titan auf einer Stufe zu
sehen. Die Nachfrage nach dem hochäs-
thetischen, unglaublich gewebefreund-
lichen, antiallergenen und metallfreien
Material Zirkonoxid steigt auf Patien-
tenseite von Jahr zu Jahr. Dies vor allem
auch unter dem Einfluss der jährlich 
zunehmenden Unverträglichkeiten auf
Titan, welche durch den großflächigen
Einsatz von Titanoxid in Kosmetika und
Medikamenten verursacht
wird. Marktkenner schätzen
den zu erwartenden Anteil
an Zirkonoxid-Implantaten
in den kommenden Jahren
auf mindestens zehn Pro-
zent, eher 25 Prozent ein.

International Society of Metal-
Free Implantology e.V. (ISMI)
office@ismi.me
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Fortsetzung von Seite 1: 
„Neue implantologische …

Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus
Gründen der Lesbarkeit – auf eine
durchgängige Nennung der männ-
lichen und weiblichen Bezeichnungen
verzichtet wurde. Selbstverständlich
beziehen sich alle Texte in gleicher
Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

Dr. Karl Ulrich Volz, Gründungspräsident
der International Society of Metal-Free
Implantology e.V. (ISMI).

Prof. Dr. Martin Rücker
ALTSTÄTTEN – Der Verwaltungsrat
der COLTENE Holding AG hat Ger-
hard Mahrle zum Chief Financial Of-
ficer (CFO) und Mitglied der Kon-
zernleitung der COLTENE Holding
AG ernannt. Mahrle ist 56 Jahre alt,
Schweizer Staatsbürger und verfügt
über langjährige Erfahrung als CFO
von internationalen, börsenkotierten
Industrieunternehmen. Er hat seine

Tätigkeit für die COLTENE Gruppe
per 1. Januar 2014 aufgenommen. Dr.
Hans Grüter, ehemaliger CFO, wird
dem Unternehmen bis Ende März
2014 beratend zur Verfügung stehen.

Gerhard Mahrle war von 2009 bis
2013 CFO der Kardex Gruppe und
von 2000 bis 2009 der sia Abrasives
Holding AG. Zuvor arbeitete er als 
Finanzexperte für verschiedene nam-

hafte Schweizer
Unternehmen,
darunter Bati-
group, Eugster/
Frismag, Hilti,
Hausmann/Vifor
und Ciba-Geigy. 

Quelle: COLTENE Holding AG
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Gerhard Mahrle neuer CFO 
COLTENE mit Wechsel in der Konzernleitung.

Dietmar Bettio, Executive Vice
President bei Nobel Biocare.

Gerhard Mahrle

Infos zur Fachgesellschaft



Vielen Dank für Ihr Vertrauen: 
Auch in Deutschland sind wir Ihre Nummer 1 — 
in Verwendung und Empfehlung.
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5. Oral-B Symposium

Jahrhunderthalle Frankfurt/Main
21. März 2014
www.oralbsymposium.de
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